
 

 

Herrn 

Bezirksbürgermeister 

Bernd Schößler 

Neusser Str. 450 

50733 Köln 

Frau  

Oberbürgermeisterin 

Henriette Reker 

- Rathaus-  

 

 Eingang beim Bezirksbürgermeister: 24.04.2017 

AN/0625/2017 

Antrag gem. § 3 der Geschäftsordnung des Rates 

Gremium Datum der Sitzung 

Bezirksvertretung 5 (Nippes)  

 

Prüfung der Barrierefreiheit auf Gehwegen im Stadtbezirk Nippes 
- Antrag der CDU - 

Sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin, 
sehr geehrter Herr Bezirksbürgermeister, 
 
wir bitten Sie, den folgenden Antrag auf die Tagesordnung der Sitzung der Bezirksvertretung Nip-
pes am 11.05.2017 zu setzen. 
 
Die Bezirksvertretung möge beschließen: 
 
Die Verwaltung wird gebeten, die Barrierefreiheit auf den Gehwegen im Stadtbezirk Nippes zu prü-
fen und wo notwendig zu optimieren bzw. zu gewährleisten. Hierbei sollen nicht nur die großen 
Hauptstraßen (z.B. Longericher Straße oder Escher Straße) sondern insbesondere auch die klei-
neren Straßen (wie z.B. die Frankenthaler Straße oder die Eschenbachstraße) einer kritischen 
Prüfung unterzogen werden. 
 
Begründung: 
 
Die uneingeschränkte Mobilität auf zahlreichen Gehwegen in Bilderstöckchen ist leider nicht gege-
ben.  
 
Hierbei scheitert es nicht nur an der Gehwegbreite sondern vielmehr schon daran, dass die Geh-
wege nicht mit einer entsprechenden Absenkung abschließen. Gerade für Menschen mit Beein-
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trächtigungen (Senioren, Menschen mit Behinderungen, Eltern mit Kinderwagen etc.), ist es nur 
sehr schwer bis zu gar nicht möglich den Gehweg zu überqueren bzw. zu wechseln. Dies gilt nicht 
nur für ältere Gehwegabschnitte sondern auch für gerade neu errichtete sowie instand gesetzte 
Gehwege wie z.B. auf der Longericher Straße in Köln-Bilderstöckchen. Im konkreten Fall fehlt es 
ebenfalls an zahlreichen Absenkungen und  an einer entsprechenden Markierung für den Radweg, 
 
 
 
gez. Schmitz        gez. Hanna 
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